
1 Ist Ihr Kind ein Mädchen oder ein Junge?
(1) Mädchen (2) Junge

2 Welche Klasse besucht Ihr Kind?

(1) 1. Klasse (2) 2. Klasse (3) 3. Klasse

3

Bitte nur einmal ankreuzen

Ihr Kind verlässt in einiger Zeit die Grundschule. Angenommen, es würde nur nach
Ihren Wünschen gehen: Welche weiterführende Schule sollte Ihr Kind dann besuchen?

Hauptschule
(1)

Sekundarschule

Realschule
(2)

Gesamtschule

Gymnasium
(3)

wissen wir noch nicht

(Informationen über Schulformen siehe beigefügtes Faltblatt)

Förderschule
(4)

4

(5)

Manche Schüler tun sich leicht mit der Schule und andere haben es schwerer.
Wie ist das bei Ihrem Kind?

Es hat ...

(6)

(1)

(2)

(3)

5 Einmal abgesehen von Ihren Wünschen: An welcher weiterführenden Schule werden
Sie Ihr Kind voraussichtlich anmelden?

Bitte nur einmal ankreuzen

(1)

Hauptschule

(4)

(2)

Realschule

(7)

 ziemliche Schwierigkeiten beim Lernen
 etwas Schwierigkeiten beim Lernen
 wenig Schwierigkeiten beim Lernen
 keine Schwierigkeiten beim Lernen

(3)

Gymnasium
(4)

Förderschule

6

(5)

Sekundarschule

Derzeit arbeiten die Gymnasien in Nordrhein-Westfalen in der Regel achtjährig. 

Bitte nur einmal ankreuzen

Wenn es die Wahl zwischen acht und neun Jahren gäbe: 
Was würden Sie für Ihr Kind bevorzugen?

(6)

Gesamtschule

(1)

7 Wenn Sie heute schon wissen, auf welche weiterführende Schule Ihr Kind
nach der 4. Klasse gehen wird: Welche Schule soll dies sein?

Bitte nur ein Mal ankreuzen 

(1)

(2)

(2)

Hauptschule Wilhelm-Busch, Wesseling
sonstige Hauptschule außerhalb

(7)

wissen wir noch nicht

achtjähriges Gymnasium (G8)
neunjähriges Gymnasium (G9)

(13)

(14)

Gymnasium St. Ursula, Brühl
Gymnasium Max-Ernst, Brühl

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

(10)

Realschule Albert-Einstein, Wesseling
Realschule Ursulinenschule, Bornheim
Realschule E.-v.-Thüringen, Brühl
Realschule Erich-Kästner, Brühl
Realschule Johannes-Gutenberg, Köln-Godo
sonstige Realschule außerhalb
Gymnasium Käthe-Kollwitz, Wesseling
Gymnasium in Bonn

(11)

(12)

Gymnasium Ursulinenschule, Bornheim
Gymnasium Alexander-von-Humboldt, Bornh

(15)

(16)

(17)

(18)

sonstiges Gymnasium außerhalb
Förderschule außerhalb
Sekundarschule Bornheim, Beethovenstr.
sonstige Sekundarschule außerhalb

(19)

(20)

(21)

(22)

Gesamtschule Bornheim, Europaschule
Gesamtschule Brühl, Otto-Wels-Str.
Gesamtschule in Köln
sonstige Gesamtschule außerhalb

(23)

(24)

sonstige Schule
wissen wir noch nicht
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8 Für einen Teil der Eltern ist es wichtig, dass ihr Kind von der 5. Klasse bis zum
Schulabschluss (auch Abitur) in derselben Schule unterrichtet wird.
Wie ist das bei Ihnen?

sehr wichtig (selbe Schule) eher wichtig eher unwichtig unwichtig

9

(1)

Heute wird auch viel über die tägliche Schulzeit und über Ganztagsschulen diskutiert.
Grundsätzlich könnte jede Grundschule eine Ganztagsschule werden. Wie ist das bei
Ihnen: Wünschen Sie die Schulzeit in der Grundschule bis Mittag, eine
Offene Ganztagsschule oder eine Ganztagsschule?

(1)

(2)

als Halbtagsschule
(2)

(3)

(4)

10 Die selbe Frage stellt sich bei den weiterführenden Schulen: Wünschen Sie die
Schulzeit bis Mittag, mit Angeboten am Nachmittag oder mit Unterricht am Nachmittag?

(1)

als Offene Ganztagsschule (mit Mittagessen und Angeboten am Nachmittag)
als Ganztagsschule (mit Mittagessen und Unterricht am Nachmittag)
spielt keine Rolle

als Halbtagsschule

(3) (4)

(2)

(3)

(4)

11 Wie gut fühlen Sie sich über die weiterführenden Schulen und die Anforderungen in
diesen Schulen informiert? Wie gut wissen Sie über die folgenden Schulen Bescheid?

als Halbtagsschule (mit möglichem Mittagessen und Angeboten/Unterricht am Nachmittag)
als Ganztagsschule (mit Mittagessen und Unterricht am Nachmittag)
spielt keine Rolle

Bitte in jeder Zeile jeweils einmal ankreuzen 

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(Informationen über Schulformen siehe beigefügtes Faltblatt)
sehr gut

(1)

Hauptschule
Realschule

gut
(2)

Gymnasium
Sekundarschule

Gesamtschule

nicht so gut
(3)

gar nicht
(4)

12 Die folgende Frage richtet sich nur an Eltern mit einem Kind, das einen
sonderpädagogischen Förderbedarf hat (oder aktuell im Feststellungsverfahren dazu ist):
Wenn Sie ein Kind mit Förderbedarf haben:
Wie werden Sie sich entscheiden, wenn Sie eine weiterführende Schule wählen?

(1)

(2)

13 Welche Sprache wird bei Ihnen zu Hause gesprochen?

(1)

(2)

(3)

(4)

mein Kind soll eine spezielle Förderschule besuchen
mein Kind soll inklusiv in der Regelschule unterrichtet werden

deutsch
überwiegend deutsch
deutsch und eine andere Sprache
überwiegend eine andere Sprache

Wir danken für Ihre Mitarbeit

11

13-
14

16-
20

22

24

FR
A

G
E

B
O

G
E

N
 G

R
U

N
D

S
C

H
U

LE
LT

E
R

N
  

2




